
Die Tätigkeit der Arbeitsgruppe 
„Umweltveränderungen in Karstgebieten" 

der Internationalen Geographischen Union 
Von Hubert Trimmel (Wien) 

Innerhalb der Internationalen Geographischen U n i o n besteht schon seit l ängerem 
eine Arbeitsgruppe (Study Group) , die sich mit Karstproblemen b e f a ß t . Ihre Mitarbeiter 
waren seit ihrem Bestand in enger Verb indung mit aktiven Forschern, die entweder dem 
jeweiligen B ü r o der Internationalen U n i o n fü r Spe läo logie oder den Fachkommissionen 
der U n i o n a n g e h ö r t haben, und teilweise sogar mit diesen identisch. Diese Zusammenar
beit hat sich seit der Bes tä t igung der Arbeitsgruppe durch den letzten Internationalen 
G e o g r a p h e n k o n g r e ß im Jahre 1988 und der dort erfolgten Formulierung ihres Aufgaben
kreises — n ä m l i c h sich mit den U m w e l t v e r ä n d e r u n g e n in Karstgebieten (Environmental 
Changes in Karst Areas) zu befassen — sehr intensiviert. Dies ist nicht zuletzt den Bemü
hungen des Vorsi tzenden der Arbeitsgruppe, Professor Dr . Ugo Sauro vom Institut für 
Geographie der Univers i tä t Padua (Italien) zu verdanken, der sich um die Zusammen
fassung der i n verschiedenen Organisationen auf internationaler Ebene „zersp l i t t e r ten" 
Interessenten an Karstproblemen b e m ü h t . Unter anderem versucht er übr igens zur Zeit , 
eine Wel t ad reß l i s t e der „Kars t forscher" unter A n f ü h r u n g ihrer spezifischen Interessens-
gebiete (z. B. Hydrologie , Geomorpholog ie , Spe läo logie , G e o ö k o l o g i e , Biologie, Boden
kunde, Landnutzung usw. . . . in Karstgebieten) zu erarbeiten 1). 

Die Arbeitsgruppe hat im September 1990 einen Vorschlag tschechoslowakischer 
und ungarischer Geographen und Karstforscher realisiert, eine internationale Konferenz 
ü b e r den menschl ichen E in f luß und die U m w e l t v e r ä n d c r u n g e n in Karstgebieten ge
meinsam mit der Kommiss ion für physikalisch-chemische Prozesse im Karst und Karst-
hydrologic und mit der Kommiss ion f ü r Paläokarst und S p e l ä o c h r o n o l o g i e — beide in 
der Internationalen U n i o n für Spe läo log ie beheimatet — abzuhalten. Diese Konferenz ist 
teilweise als Vortragsveranstaltung und teilweise als Arbeitsexkursion im Ge lände durch
ge füh r t worden. Sie begann am 15. September 1990 in Blansko-Ceskovice, unweit von 
B r ü n n ( M ä h r e n ) . Nach einem Besuch im Mähr i s ehen Karst — bei dem unter anderem 
eine in einer Höh le eingerichtete, ein wenig dem Vorbi ld von Roquefort folgende Käserei 
besichtigt werden konnte — wurde sie in Liptovsky Mikulas (Slowakei) fortgesetzt. Dort 
wurde nicht nur der Fre ihe i t shöhle von D e m ä n o v a als einer der wichtigsten Schau
h ö h l e n der Tschechoslowakei ein Besuch abgestattet, sondern auch der Problematik des 
Karstwasscrhaushaltes und des Karstlandschafts.schutz.es Aufmerksamkeit geschenkt. 

Die Tei lnehmer konnten sich davon ü b e r z e u g e n , d a ß der Ausbau einer g r o ß e n tou
ristischen Station a u f d e r j a s n a mitten i m Nationalparkgcbiet der Niederen Tatra in vo l 
lem Gange war. Das Prestigeprojekt, mit dem die Abhal tung Olympischer Winterspiele 
in diesem Gebiet erreicht werden sollte, war vor der Ö f f n u n g der Grenzen der Tschecho
slowakei noch in der Zeit der zentralen Planwirtschaf t ohne Berücks ich t igung der öko lo 
gischen Gegebenheiten in Angriff genommen worden. Abgesehen davon, d a ß angesichts 

') Formulare zur Aufnahme in diese Liste liegen bei der Redaktion der „ H ö h l e " auf 
u n d sind ü b e r Professor Dr . U g o Sauro, Department o f Geography, Universi ty of 
Padova, Via del Santo 26, 1-35123 Padova (Italia), e rhä l t l i ch . 
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N f Z K E T A T R Y 

Abb. 1: Schnitt durch das Karstgebiet von Demänova südlich von Liptovsky Mikuläs (Slowakei) 
und den Nordabfall der Niederen Tatra (aus J. Jakal und P. Bella, o.J.) 

Für die Landformenentwicklung vorherrschende Prozesse s ind : A — kryogene Vorgänge ; 
B — fluviat i le Abtragung; C — f luvia t i le und Verkarstungs-Prozesse; D — Fluviokarst- und 
K a r s t p h ä n o m e n e ; E — Bereich v o n Eros ion und Akkumula t i on . Der Untergrund besteht 
im Bereich übe r etwa 1000 Meter S e e h ö h e aus kristallinen Gesteinen (1), i n der Zone C 
sind f luvioglaziale Sedimente abgelagert (2). D e r Karst von D e m ä n o v a besteht aus meso
zoischen Karbonatgesteinen (3), der Bereich von Liptovsky M i k u l ä s (4) weist ter t iäre Tal -
und B e c k e n f ü l l u n g c n auf. 
Die touristische N u t z u n g sieht die „ U r b a n i s a t i o n " der Zone C vor ; d a ß unmittelbare 
Auswirkungen auf das Wald - und Wasserschutzgebiet des Karstes (D) nicht v o n der H a n d 
zu weisen s ind, geht aus der Skizze wohl eindeutig hervor. 

der geringen H ö h e n l a g e (vgl. A b b . 1) die Skipisten überwiegend in der Waldzone geschla
gen werden m ü ß t e n , f ü h r t der einzige Zugang in das Ersch l i eßungsgeb ie t durch das in 
den verkarsteten mesozoischen Ka lken liegende D e m ä n o v a t a l , das seit 1921 unter Natur
schutz steht. Das Karstwasser aus diesem Karstgebiet, das zu einem erheblichen Teil dem 
Kalk aus dem im Kr is ta l l in l iegenden Ersch l i eßungsgeb ie t z u g e f ü h r t wi rd , wi rd zur Was
serversorgung herangezogen; es ist kein Wunder , d a ß die Ausbauarbeiten auf der jasna 
nach wie vor von der um die Wasse rqua l i t ä t besorgten lokalen B e v ö l k e r u n g mit Skepsis 
verfolgt werden 2 ) . 

D i e Arbeitstagung wurde a n s c h l i e ß e n d v o m 20. bis 23. September 1990 in Ungarn 
fortgesetzt, z u n ä c h s t im Karstgebiet von Aggtelek. In der Aggteleker T r o p f s t e i n h ö h l e 
konnten von L.Jakucs , dem Vorstand des Institutes fü r Physische Geographie der U n i -

2 ) J . J akä l und P. Bel la , Karst o f the D e m ä n o v s k e vrehy M t s ; C . S. F. R., M o r p h o 
logy, contemporaneous processes and human impact. Separatum, 9 Seiten. O h n e Jahres
zahl und Quellenangabe, an die Tei lnehmer der Arbeitstagung i m September 1990 ver
teilt. 
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versi tät S/.eged, Stalagmiten gezeigt werden, die feine, seiner M e i n u n g nach aus aller-
j ü n g s t c r Z e i t stammende L ö s u n g s r i n n e n aufweisen, die höchs twah r sche in l i ch in den Jah
ren nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges noch nicht vorhanden waren (oder z u m i n 
dest nicht beobachtet worden sind). Es k ö n n t e sich um Folgeerscheinungen einer Ände 
rung im Chemismus der Tropfwässe r (etwa durch Luftverschmutzung) in den letzten 
Jahrzehnten handeln. Die D u r c h f ü h r u n g vergleichender Tropfwasseranalysen k ö n n t e 
auch in anderen H ö h l e n durchaus interessante Ergebnisse l iefern. 

Frau I. Barany-Kevei , ebenfalls am Institut für Physische Geographie der Univers i 
tät Szeged tä t ig , stellte eine Studie der morphometr ischen Daten der zahlreichen D o h 
nen des Aggteleker Karstes vor, übe r die inzwischen eine V e r ö f f e n t l i c h u n g vorl iegt 1 ) . 
Besondere Beachtung verdienen die seit einigen Jahren im Gebiet ös t l ich von Aggtelek 
von L. Z ä m b ö (Abtei lung fü r Physische Geographie der Eö tvös Lordnd-Univers i t ä t 
Budapest) d u r c h g e f ü h r t e n Messungen und Untersuchungen über die Rolle der Boden-
bi ldungen u n d Tonablagerungen an den H ä n g e n und am Boden der D o h n e n bei deren 
geomorphologischer Evolu t ion ). 

Ve rhä l tn i smäß ig wenig bekannt sind auch die Ergebnisse regelmäßiger Messungen 
der n a t ü r l i c h e n Radonkonzentrat ion der H ö h l e n l u f t , die seit 1978 i n 17 H ö h l e n Ungarns 
(an insgesamt 148 verschiedenen M e ß s t e l l e n ) und jüngst in der im Stadtgebiet von Buda
pest liegenden S z e m l ö - h e g y - H ö h l e (seit 1985) erfolgt sind. Dabei zeigen sich sowohl 
mehr oder minder rege lmäßige jahreszeitliche Schwankungen als auch längerfr is t ige 
Trends. Die Messungen werden von Mitarbeitern des Instituts fü r Nuklearforschung tier 
Ungarischen Akademie der Wissenschaften und der Abte i lung für Physische Geographie 
der bereits genannten E ö t v ö s - L o r i n d - U n i v e r s i t ä t Budapest gemeinsam d u r c h g e f ü h r t . 

In Budapest endete auch die Arbeitstagung 1990. Die — insbesondere w ä h r e n d der 
ersten Tage der Veranstaltungen in M ä h r e n gehaltenen — Vorträge, die ein breites The
menspektrum aulweisen, s ind in den B ä n d e n 2 und 3 der 1990 b e g r ü n d e t e n Zeitschrift 
„Studia carsologica" ve rö f f en t l i ch t worden. Diese neue Zeitschrift , die vom Institut lür 
Geographie der Tschechoslowakischen Akademie der Wissenschaften in Brünn heraus
gegeben wird , versteht sich auch als Sprachrohr der das Sympos ium 1990 tragenden 
Arbeitsgruppe der Internationalen Geographischen U n i o n und der genannten Kommis 
sionen der Internationalen U n i o n f ü r Spe läo log ie . Bis zum Flerbst 1991 sind bereits f ü n f 
Bände der „Studia carsologica" erschienen, die aussch l i eß l i ch in englischer Sprache 
publiziert . 

Eine weitere Publ ikat ion, in derauf 214 Seiten insgesamt 23 Beiträge ve rö f fen t l i ch t 
s ind, e n t h ä l t die zur [. C . E . C . K . A . (= International Conference on Environmental 
Changes in Karst Areas) in Padua im September 19915) eingereichten Vorträge. A l s Her-

3 ) I. Barany-Kevei und G . M e z o s i , Further morphometr ical data f rom some impor
tant Hungarian karst areas. In: Quadcrn i del Dipar t imento d i Geografia (Proceedings of 
the International Conference on environmental changes in karst areas, 1991), Universi ty 
of Padova, v o l . 13, Padova 1991 (preliminary edition), p. 137—141. 

4 ) V g l . u . a. L. Z ä m b ö , The role o f clay deposits in the geomorphic evolut ion o f 
dolines. In: Environmenta l and D y n a m i c Geomorpho logy , Akademiai Kiado , Budapest 
1985, p. 97-107. 

) V g l . dazu die T a g u n g s a n k ü n d i g u n g in Hef t 4/1990 der Zeitschrift „Die H ö h l e " , 
Seite 111—112; sie e n t h ä l t auch das Programm der Arbeitsexkursion durch die wichtigsten 
Karstgebiete Italiens, auf die in diesem Bericht nicht eingegangen wird. 
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ausgeber (und als Veranstalter der Konferenz) zeichnen die Studiengruppe fü r Umwelt 
v e r ä n d e r u n g e n in Karstgebieten der Internationalen Geographischen U n i o n und die 
Kommiss ion f ü r physikalisch-chemische Prozesse in Karstgebieten und f ü r Karsthydro
logie der Internationalen U n i o n fü r Spe läo log ie gemeinsam, die Redakt ion besorgten 
U . Sauro, A . Bondesan und M . Meneghei . 

Der Inhalt der Beiträge unterstreicht abermals die g roße Spannweite e inschlägiger 
Themen und läßt erkennen, d a ß die Suche nach Arbeitsschwerpunkten und nach M ö g 
lichkeiten vergleichender Untersuchungen i n verschiedenen Gebieten, die mit mehr 
oder minder e inhei t l ichen Methoden a u s g e f ü h r t werden, noch nicht abgeschlossen ist. 
Vorträge und Diskussionen haben aber meiner M e i n u n g nach neuerl ich eindeutig 
gezeigt, d a ß die En twick lung von Karstgebieten und , wenn man w i l l , auch die z u k ü n f t i g e 
Nu tzung von derartigen Landschaften nicht aus der Sicht einer fachspezifischen R ich 
tung — etwa der Hydro log ie oder der Bodenkunde — allein beurteilt werden kann, son
dern eine integrative Forschung und eine integrative Planung zwingend voraussetzt. D a ß 
gleichartige Problemstellungen i n verschiedenen Regionen auftreten, gelegentlich aber 
aus s o z i o ö k o n o m i s c h e n oder regionalgeographischen Ü b e r l e g u n g e n zu etwas unter
schiedlichen Lösungsansä t zen A n l a ß geben, ist ebenfalls nicht neu. 

E r w ä h n t sei in diesem Zusammenhang der Beitrag von Song L i n H u a übe r das im 
Niukouyu-Pol je etwa 60 Ki lometer südl ich von Bei j ing (China) liegende Staubecken. 
Dieser Stauraum in kambrischen und ordoviz ischen Kalken dient zur A u f n a h m e von 
Abwässern der petrochemischen Industrie; die n a t u r g e m ä ß eintretenden Wasserverluste 
kamen dem Kars twasserkörper zugute, zu dem die Mabaoqiuan-Karstquel le gehö r t . Die 
unterschiedlich starke Verunreinigung der Que l lwässe r im Laufe des Jahres und in 
Abhäng igke i t v o m jeweiligen Wasserstand im Stauraum gab An laß zu Studien ü b e r die 
Selbstreinigungskraft des lokalen Kars twasserkörpers g e g e n ü b e r organischen Schadstof
fen. 

E i n etwa mi t dem Dachstein oder der H o c h f l ä c h e der Diablerets an der Nordgrenze 
des Wall is (Schweiz) vergleichbares hochalpines Karstgebiet ist der durch eine seit dem 
vorigen Jahrhundert stark im Rückgang bef indl iche Vergletscherung gekennzeichnete 
Bereich der Grande Mot te (3653 m) in Savoyen (Frankreich). M . C h a r d o n (Grenoble) 
stellt in seinem Beitrag fest, d a ß dieses Gebiet zwar durch den Gletscherskilauf eine 
ganz jähr ige Wintersportsaison hat, d a ß aber das touristische Potential insofern nicht 
ausgenützt ist, als die im Sommer zur Geltung kommende Schönhe i t der Landschaft noch 
wenig Beachtung findet . Der A u t o r sieht E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n fü r die Skistation 
Tignes-Le-Lac, die allerdings (schon jetzt) unter Wassermangel leidet. D i e Karstwässer , 
an deren Heranziehung fü r die Trinkwasserversorgung zwar nicht gedacht ist, sollen aber 
fü r die Anlagen zur küns t l i chen Beschneiung der Skipisten genutzt werden. D e r Beitrag 
f ü h r t damit in das Spannungsfeld zwischen A l p e n e r s c h l i e ß u n g , Beschneiungsanlagen 
und Alpenschutz, das auf anderen Ebenen — etwa i m Rahmen der Internationalen A l p e n 
schutzkommission ( C I P R A ) oder der Verhandlungen übe r eine Alpenkonven t ion b ) — dis
kutiert wurde und wird , und zu dem die K o m m i s s i o n fü r U m w e l t v e r ä n d e r u n g e n in 
Karstgebieten bisher kaum Stellung bezogen oder Di skuss ionsbe i t r äge geliefert hat. 

6 ) E i n allgemeiner Rahmenvertrag einer „ In t e rna t iona l en A l p e n k o n v e n t i o n " ist 
von den Umwel tminis te rn der Alpenstaaten am 7. November 1991 in Salzburg unter
zeichnet worden. D i e entscheidenden, das Rahmenabkommen e r g ä n z e n d e n „Pro to 
kol le" , unter anderem übe r Natur- und Landschaftsschutz, Tourismus u n d Raumord
nung in den A l p e n sind noch nicht unterschriftsreif. 

97 

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



Ungewohnt im Rahmen der karstkundlichen Forschung war bei der Arbeitstagung 
in Padua — um ein letztes Beispiel a n z u f ü h r e n — ein Beitrag übe r die mit wissenschaltli-
chen Me thoden und unter Berücks ich t igung der na tü r l i chen Gese t zmäß igke i t en der 
Landschaftsentwicklung geplante R ü c k f ü h r u n g aufgelassener Ka lks t e inb rüche in G r o ß 
britannien in s e k u n d ä r e „ N a t u r l a n d s c h a f t e n ; dabei werden die S t e i n b r ü c h e als anthro-
pogen geschaffene Landschaften ( „ a n t h r o p o g e n i c karst landforms") au fge faß t . 

Die nächs te Zusammenkunft der Arbeitsgruppe wird beim Internationalen Geogra
p h e n k o n g r e ß in Washington (D. C. ) im August 1992 stattfinden; bei dieser Gelegenheit 
soll eine weitere Publ ikat ion (mit rund 20 Bei t rägen) vorgelegt werden, die derzeit von 
Prof. Paul W i l l i a m s (Geographisches Institut der Univers i tä t Auck l and , Neuseeland) 
vorbereitet wi rd . Z u b e f ü r c h t e n ist, d a ß trotz der — selbst für den an der Karst- und 
H ö h l e n k u n d e speziell Interessierten — kaum noch übe rb l i ckba ren Fülle von 
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n 7 ) die Umsetzung der Erkenntnisse und Erfahrungen in die Praxis 
und ihre Berücks i ch t igung in der Raumplanung auf der Strecke bleibt. Den Entschei
d u n g s t r ä g e r n sind die spezifischen Probleme des Karstes weltweit immer noch entweder 
nicht oder kaum bekannt, oder sie werden ignoriert, wie sich an verschiedenen Beispielen 
immer wieder erkennen läßt . In der Durchsetzung eines sorglichen Umganges mit dem 
Naturraumpotent ia l der Karstgebiete auf ö k o n o m i s c h - p o l i t i s c h e r Ebene und in der 
damit z u s a m m e n h ä n g e n d e n Aufk lä rungsa rbe i t in der Ö f f e n t l i c h k e i t sehe ich eine der 
Aufgaben, die den Karstforschern und auch den internationalen Organisationen, die mit 
e insch läg igen Themen im wissenschaftlichen Bereich be faß t s ind, gestellt sind. 

7 ) Unte r anderem bereitet die Internationale Vereinigung der Hydrogeologcn, bzw. 
deren K o m m i s s i o n „Hydrogeo logy o f Karst" derzeit ebenfalls eine in englischer Sprache 
erscheinende V e r ö f f e n t l i c h u n g mit dem Titel „ H y d r o g e o l o g y o f Selected Karst Areas" 
vor, f ü r den 32 Beiträge übe r verschiedene Karstgebiete vorgesehen sind. Das Spektrum 
der behandelten Landschaften reicht dabei von Irland bis Tasmanien, von Transvaal bis 
S ü d f r a n k r e i c h (das mit vier Beiträgen besonders stark vertreten ist) und von den Nörd l i 
chen Kalkalpen bis Transvaal. E in Bericht übe r den Stand der redaktionellen Arbei ten ist 
beim Sympos ium übe r Tracerhydrologie in Karlsruhe 1992 vorgesehen. — Bereits erschie
nen ist der von K . H . Pfeffer herausgegebene Supplementband 75 der Zeitschrift f ü r Geo
morphologie (datiert 1989), der f ü n f g röße re Arbeiten en thä l t , von denen drei in f ranzös i 
scher und zwei in englischer Sprache ve rö f fen t l i ch t s ind. Sie befassen sich mit den Karst
gebieten der Provence und Languedoc, mit dem Kegelkarst in Südaf r ika , der Rillenkarren-
entwicklung in einem westaustralischen Karstgebict und der B i ldung von Kalkkrusten 
als Ergebnis pedologischer Prozesse. 
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